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Erſcheint wöchentlich jet Mal Abend mit Ausnahme des Montags. 


Als Beilage: „Iluſtrirtes Sonntagsblatt“ 
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Bebaction und Expedition, Häckerſtr. 89, 
lexuſyrech-Anſchluß Ur. 75. 


Anzeigen ⸗ Preis: 
Die b⸗geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. | 


KEGEL bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lamabeek 


handlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 
: Auswärts bei allen Annoncen» „„peiitionei. \ 
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Freitag, den 9. Juni 


1899 


Ar. 133 
Rundichan. 


Zu der Frage „Wer Hat das deutſch: Reich gegründet?“ 
schreibt die „Röln. Volksztg“.: Vielleicht intereſſirt ein uns früher 
aus konſervatiben Kreiſen mitgetheiltes angebliches VBonmot 
Bismards, ale auch einmal eine Preßerö terung über dieſes 
Thema im Fluſſe wir. Der Altreichskanzlec ſoll damals mit 
geimmigem Humor gesagt haben: „Schließlich werden fi: noch 
derauskriegen, Bötticher wäre es gemalen.“ 

Der neue deutſche Botſchafter in Rom, Graf Wedel, der 
ſoeben an Stell: des erkrankten Frhen v. Saurma⸗Jeltſch getreten 
iſt, ſteht im 58. Lebensj ihre. Schon während ſelner an Erfolgen 
reichen militäriſchen Laufbahn wurde er wiederholt mit diplomatiſchen 
Mifitonen betraut. Am 15, Juni 1891 wurde er provlſoriſch 
dem Auswärtigen Amt überwieſen, ein Jahr ſpäler zur definitiven 
Verwendung im diplomatiſchen Dienft aus ſeinem militäriſchen 
Dienſtverhältniß entlaſſen. Nachdem er dana kurje Zeit als Gr. 
ſandter in Stock jolm thätig geweſen war, wurde er im vorigen 
Jahre Souverneur von Berlin. Gar Wedel iſt General der 
Kavallerie und Generaladjutant bes Kaiſers. 

Die „Freifinnige Zeitung“ berichtet über die am geſtrigen 
Mittwoch abgehaltene Sitzung des Senjorenkonvents des 
Reichstage: Nich einer Mittdeilung des Präſt denten 
Grafen Balleſtrem beabſichtigt die Regierung eine Vertagung 
des Reichstages bis zu der Zeit zwiſchen dem 10. und 15. 

vember. Die Regierung wünſche vor der Vertagung noch die 
Erledigung der Vorlagen über die Invaliden-Verficherung, über 
das Handelsabkommen mit England, über den Reichs invaliden⸗ 
fonds, ſowie über das Flaggengefetz für die Kauffaahrtelſchiffe. 
ßerdem wünſche die Regierung die erſte Berathung der Vor⸗ 
lage zum Schutze des gewerblichen Arbeits verhältniſſes unb, 
wenn möglich, die Verabſchiedung des Poſttarifgeſetzes. Außerdem 
ſollen die Abkommen mit Spanien noch erledigt werden, voraus 
letzt, daß dieſelben rechtzeitig zur Vorlage gelangen. Der 
niorenkonvent war damit einvorſtanden, hielt aber die Verab⸗ 
chiedung des Poſttarifgeſetzes nicht für dringlich. Außerdem 
vor der Vertagung noch Wahlprüfungen erledigt werden. 
Die erſte Beratdung der Vorlage zum Schutz des gewerblichen 
Arbeitsverhältnſſſes ſoll den Schluß der Verhandlungen vor der 
Vertagung bilden. Als Termin für das Ende der Vertagung 
wurde der Regierung der 14. Novemder vorgeſchlagen. 

Die Budgetkommiſſton des Reichstages hat ſich 
weite am gestrigen Mittwoch mit dem Nachtragsetat befcäftigt 
And die 
und die Reparaturen am Botſchaſtshauſe in Konſtantinopel be⸗ 
willigt. Zur Entſchädigung der Gebrüder Denhardt ſab der 
Nachtragsetat eine Summe von 000 Mk. vor, dieſe wurde 
auf Antrag des Grafen Roon (konſ.) auf 150 000 Mk. erhöht. 

heutigen Donnerſtag wird die Debatte fortgeſetzt. 

Dem Reichstage wird nach der „Magdb. Ztg.“ ein zweiter 
Nachtra asetat zugehen, in dem die Entſchädigung für die 
zu erwerbenden Südſteinſeln und eine Pauſchalſumme für deren 

rwaltung gefordert werden ſollen. 

Ueber das dem Reichstage vorzulegende Fleiſchbeſchau⸗ 
geſetz hat ſich der bayeiſch: Thronfolger auf einer landwirth ' 
ſchaftlichen Verſammlung in Hof u. A. wie folgt ausgeſprochen: 
„Das Geſetz iſt gerechtfertigt durch den Schutz, der im Allgemeinen 
der Geſundhelt aller Klaſſen des Reiches zu Theil werden ſoll, 
aber in keiner Welle dadurch, daß das Fleiſch, das aus dem 
Ausland kommt, einer leichteren Kontroll unterworfen werden 
doll, als das, das im Inland gewonnen wird.“ 


Der Papagei als Heirathsvermittler.“) 
Humoreske von Bictor Band. 
Nachdruck verboten.) 

Ottomar Baumann war verliebt verliebt bis über die 
Ohren; und das war ihm außer allem Spaß. Dann noch nie 
in f Beben — dreißig Sommer zählte er bereits — war 
er ernſtuch mit amor in Konflikt gerathen. Jetzt aber hatte es 
ihn wirklich einmal gepackt, und zwar an allen Zipfeln. 

Sie war ſchön — engelsſchön. Dreimal nur Hatte er in 
ihrer Nähe geweilt, dieſeide Luft mit ihr geathmet, ihre fo 


laue? waren's graue? — geſchaut, und doch zog es ihn mit 
umwiderſtehlicher Gewalt zu ihr. Ottomar lachte bitter auf. Zu 
wr — das war auch leichter gedacht als gethan. Wo wohnte 
b denn? Und wer war fie denn überhaupt, das Satans, 
nein, das Engelsweib? Damals, im Theater, als er ſie das 
erſte Mal geſehen, hatte ein alter, weißbärtiger Herr neben ihr 
gejefjen ; ihr Water vielleicht — vielleicht auch nicht! Nach der 
Vorſtellung hatten die Beiden eine Droſchke beſtiegen und waren 
in die finſtere Nacht hinausgefahren; Ottomar hatte nicht einmal 
e Nummer des Wagens erkennen können; er 
konnte doch auch keine Erkundigungen beim Kutſcher ein, 
eben. Das zweite Mal, als er fie ſah — es war im Circus 
und fie befand ſich wiederum in Begleitung des Weißbärtigen — 
war ſie ihm gänzlich aus den Augen gekommen: ſie mußte 
— EEE 


) Wir entnehmen dieſe Humoreßke einer ſoeben im Verlage von 
Freund & Jedel in Berlin unter dem Titel „Und fie erfährt es 
28. rſchienenen Humoreskenſammlung von Victor Band (Preis 

„ Liebenswürdiger, ungekünſtelter Humor bildet den Grundzug 
Aer dieſer erheiternden Geſchichten, die hier zu einem ſtattlichen Bande 
i find. „Und fie erfährt es doch“ ſei daher allen Freunden eines ges 
funden, wohlthuenden Humors beſtens empfohlen. 


Forderungen für das Archäologiſche Inſtitut in Athen 
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wunderbar feſſenden Augen — er wußte nicht einmal: waren's 


Die Mündelſtcherbeit der Pfandbriefe der preußtſchen 
Hypothekenbanken dürfte auch vom Bundes rath des deutſchen 
Reiches anerkannt werden. Halbamtlich wird nämlich aus 


Berlin geſchrieben: ... Erkennt nach Beſeitigung der erhobenen 


Bedenken die preußiſche Regierung die Pfandbriefe der 
preußiſchen Hypothekenbanken als mündelſicher an, ſo darf 
vertraut werden, daß ſie in der Lage ſein wird, von dem 


Se die Anerkennung dieſer Mündelficherheit zu 
erwirken. 
Späterer Schulanfang am Montag. Auf 


dem Gebiete des Schulweſens if ſeit Kurzem in Frankfurt a. M. 
eine Bewegung im Gange, die auch für weitere Kreiſe von 
utereſſe iſt. Man will nämlich den Anfang des Unterrichts am 
ntag um eine bis zwei Stunden ſpäter legen. Dieſe Abſicht 
wird damit begründet, daß viele Kinder an Sonntagen mit 
ihren Angehörigen Ausflüge machen, dann aber am Montag um 
7 Uhr noch müde und, ohne ausgeſchlafen zu haben, in die 
Schule kommen, wodurch ſie zum Lernen unfähig ſind. 

Bon Samoa liegt die weitere Nachricht vor, daß das 
Königthum wahrſcheinlich im Einvernzhmen der drei Mächte ab⸗ 
geſchafft wird. Mataafa wird Chef eines großen Diſtriktes und 
erhält eine Subvention. Tanu erfährt die gleiche Behandlung, 
womit Beide einverſtanden ſind. Alle Mächte handeln je tzt in 
Gemeinſchaft und haben Wachtruppen gelandet. — Der 80. Ge 
burtstag der Königin von England wurde feſtlich begangen. In 
feierlichem Zuge wurden die Gräber der Engländer, Amerikaner 
und Deutſchen beſucht, die im Kampfe 1889 gefallen find. Die 
Amerikaner gaben Gewehrſalven über die Gräber ab. Wenn 
es weiter heißt, außer dem britlſchen werde auch der deut ſche 
Konſul Mitte Juni nach Europa abreiſen, jo wird bei der be⸗ 
kannten Unzuverläſſigkeit der engliſchen Berichte die Betätigung 
abzuwarten ſein. 
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Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Juni. 


Der Kaiſer traf Mittwoch früh, aus Prökelwitz kommend, 
in Wildpark ein. Die Kalſerin war zur Begrüßung auf dem 
Bahnhofe anweſend. Beide Mafeſtäten begaben ſich alsdann 
nuch dem Neuen Palais bei Potsdam. Im Laufe des Vor- 
mittags befiäptigte der Kaiſer das Regiment Gardes du Corps 
und das Leib⸗Garde⸗Huſarenregiment auf dem Wornftedter Felde. 

Während ſeines Aufenthaltes in Prökelwitz hat der Kaiſer 
insgeſammt 13 Rehböcke erlegt. 

Der Naiſer hat der Wittwe des Geh. Raths v. Helmholtz 
aus Anlaß der Enthüllung des Helmholtz⸗Denkmals in Berlin ſeine 
Büſte geſandt, die von einem ſehr herzlich gehaltenen Handſchreiben 
begleitet war. 

Prinzregent Lultpol d von Bayern iſt Mitt woch Mittag 
in Narlsruhe eingetroffen. Der vom Großherzog Friedrich beab⸗ 
ſichtigte große milttäriſche Empfang war dankend abgelehnt 
worden. Vor dem Rathhauſe hislt der Oberbürgermeiſter eine 
Anſprache, in der er den Prinzregenten, den hohen Verbündeten 
und Freund des Landesherrn, feierte. Der Prinzregent wird 
bis heute Abend in Karlsruhe verweilen. N 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt von feiner ſüddeutſchen 
Reiſe nach Berlin zurückgekehrt. 

Auf deutſchem Gebiet in Kiautſchou hat jüngſt ein 
Kampf einer deutſchen Patrouills mit aufrühreriſchen Chineſen 
ſtattgefunden. 

r AAA AA 
wohl während der Vorſtellung die Loge verlaſſen haben; und 
das letzte Mal, daß er ſie geſehen, war ſie — abermals in 
Geſellſchaft des Alten — in einem mit zwei prächtigen Rappen 
beſpannten Wagen flüchtig an ihm vorbeigeſahren. Er wußte 
alſo welter nichts von ihr, als daß ſie ein Engel auf Erden 
war und daß er fie ſchwärmeriſch lieble, ſonſt nichts, rein gar 
nichts — weder wo ſie wohnte, noch wie ſie hieß, noch, wer der 
Alte war — und das ſtimmte ihn traurig — ſehr traurig. 

Und in ſolch' einer melancholiſchen Anwandlung hatte 
Otlomar den Weg zum Stadtpark eingeſchlagen. Hier konnte er 
ungeſtört feinen Gedanken nachhängen, und die alten knorrigen 
Eichen waren geduldige Zuhörer ſeiner Seufzer. - 

Lange ſchon war er ziellos die ſchattigen Wege dahinge 
ſchlendert, als eine im Halbkreis von Tannen eingeſchſoſſene und 
von einer breitäftigen Buche überſchattete Bank zum Sitzen ein⸗ 
lud. Vedächtig ſtäubte er mit dem Taſchentuch den Staub von 
dem Sig und breitete die Schöße des Rockes auseinander, um ſich 
niedetzulaſſeen, als plötzlich ein heiſeres „Beſetzt!“ erſcholl. 
Erſchreckt wandte ſich Ditomar um — die Bank war doch leer 
geweſen! Aber er konnte Niemand erblicken, von dem der Ruf 
ausgegangen. 

„Man ſollte es doch nicht für möglich halten, daß man ſich 
ſo täuſchen kann!“ brummte er vor ſich hin, ſich abermals zum 
8 anſchickend, als daſſelbe heiſere „Beſetzt!“ an fein 

r ug. 

Jetzt begann die Sache Ottomar unheimlich zu werden. 
Er nahm all' ſeinen Muth zuſammen und rief ein lautes 
„Wer da 2“ in das Tannendickicht hinein. 

„Spitzbub!“ lautete die Antwort, der gleich darauf ein 
üdermüthiges Lachen folgte. 

Ueberraſcht wandte Ottomar ſeine Blicke zu der Buche 
empor, denn von dort her kam der Schall der heiſeren Stimme, 
und bald hatte er auch des Näthſels Löſung gefunden; im 
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Die Streikvorlage — jo wird die „Zuchthaus vor⸗ 
lage“ jetzt mit Vorliebe genannt — wurde, wie die „Poſt“ her⸗ 
vorhebt, von den verbündeten Regierungen einftimmig beſchloſſen. 

Bei der Landtagserſatz vahl im 2. Wahlbezirke des Regie 
rungsbezirks Magdeburg (Oſterburg⸗Stendal) wurde nach autlicher 
Feſtſtellung Amtgerichtsrath Himburg (konſ.) mit 340 von 347 
abgegebenen Stimmen gewählt. Reichs tagsabgeordneter Flſchbeck 
(freiſ. Volkspartei) erhielt 1, Stadtrath Meyer Tangermünde 
(natl) 6 Stimmen. 

Eine Eingabe um gründliche Reform des geſammten Mädchen⸗ 
ſchulweſens tft im Abgeordnetenhauſe eingegangen. 

Mit Rückſicht auf den Stand der Vorberathungen in den 
verſchledenen Fraktlonen iſt davon Abftand genommen worden, die 
Gemeindewahlrechts vorlage, wie wir geſtern meldeten, bereits 
auf die Tagesordnung der heutigen Sitzung des Abgeordneten ⸗ 
hauſes zu bringen. Vielmehr ſoll dieſelbe am Freitag zur erſten 
Leſung geſtellt werden. 

Die preußiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, den 
Schleſtern die verlangte Aus gleichung für den Mittelland: 
kanal zu bewilligen. Hierüber wird in der zweiten Leſung der 
Ranalvorlage Mittheilung gemacht werden. — Der Unterausſchuß 
für die Unterſuchung der Hochwaſſerverhaltaiſſe bereiſt in dieſen 
Tagen die Elbe und die Schwarze Elſter von Rieſa bis Hamburg. 

Die Arbeitsſperre in Dänemark wird noch mehr 
ausgedehnt; die Metallwaarenfabrikenten ſchließen ſich der 
Sperre an, ſo daß dieſe nunmehr 40 000 Mann umfaſſen 
wird. — Der deutſche Arbeitgeberbund iſt geb zten worden, keine 
däniſchen Arbeiter beschäftigen zu wollen. — In Krefeld dürfte 
demnächſt ein Streik der Seidenarbeiter ausbrechen. 


Deutſcher Reichstag. 
87. Sitzung vom 7. Juni. 


Am Tiſch des Bundesraths Kriegsminiſter v. Goßler. 
5 5 Graf v. Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 
nuten. 


Erſte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes wegen Verwendung von 
Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds. 

Abg. Graf Oriola (natl.) findet es ſehr erfreulich, daß Seitens der 
Regierung ausdrücklich anerkannt worden iſt, daß die Nichtberückſichtigung 
eines Theils der die geſetzlichen 3 erfüllenden Perſonen als 
eine Unbilligkeit empfunden wird. Der Geſeßentwurf entſpreche aber nicht 
ganz den vom Reichstag gefaßten Reſolutionen. So ſei namentlich zu 
wünſchen, daß der Unterſtützung der Charakter der Gnadengewährung ger 
nommen werde. Auch ſollen die Wittwen und Waiſen der Kriegöveteranen 
denen der Beamten und Friedens ſoldaten inſofern gleichgeſtellt werden, 
als ihnen ein Rechtsanſpruch auf die Unterſtützungen zuerkannt werde. 
Been 9 daß die zweite Leſung des Geſetzes im Plenum erfolge. 

eifall, 

Abg. Graf Roon (konf.) wünſcht gleichfalls, daß der Entwurf nicht 
an eine Kommiſſion verwieſen werde. Dringend ſei zu wünſchen, daß 
das zu erwartende neue Geſetz ſich auch auf die Wittwen und Waiſen der 
Offiziere 2 771 

Abg. Gröber (Ctr.) ſpricht Namens des Centrums feine Freude 
über die Einbringung des Geſetz⸗Entwurſes aus, der wenigſtens einen 
Theil der Wünſche des Reichstages erfülle. 5 

Abg. Singer (Soz.): Die ſozialdemokratiſche Partei werde für 
das Geſetz ſtimmen, das ſie als Abſchlagszahlung derjenigen Schuld 
auffaſſe, welche das Reich den in Frage kommenden Perſonen gegenüber 
einzulöſen habe. Das in Ausſicht genommene Geſeß ſollte jedoch eine 
Unterſtützung ſeſtſetzen, die eine angemeſſene Lebensführung ermöglicht. 
Zur Deckung der Koften ſolle man eine Reichseinkommenſteuer einführen. 

Abg. Lenzmann (fr. Vp.) erklärt, daß auch feine Partei dem 
Geſetz zuſtimmen werde und im Intereſſe einer baldigen Verabſchiedung 
desſelben ebenfalls wünſche, die zweite Leſung im Plenum vorzunehmen. 
NB BBL 
grünen Blättergewirr ſaß ein grauer Papagei und blickte mit 
ſeinen liſtig blitzenden Augen von feinem luftigen Site auf den 
einſamen Spaziergänger herab. 
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„Morrrrrgen! Morrrrrgen!“ ſchnarrte er Ottomar ſeinen 
Gruß entgegen. 
„Morgen! Morgen!“ entgegnete Ottomar lachend. „Du 


ſcheinſt mir ein fideler Kunde zu fein! Wem Hit Du denn 
ausgekniffen, he? Und wie heißt Du denn?“ d 

„Coco! Coco!“ antwortete der Papageil und kam um 
einen AR näher. 

„So, To, alſo Coco! Willſt Du nicht gefälligſt noch ein 
Bischen weiter runter kommen, daß ich Dich mit der Hand 
langen kaun?“ 

„Spitzbub! Spitzbub!“ ſchimpfte Coco. 

„Ei, ei, was für ein unhöflicher Burſche Du biſt!“ lachte 
Ottomar. 

„Mei Schatzerl!“ kam es begütigend aus Cocos Schnabel. 

„Siehſt Du, das laß ich mir ſchon eher gefallen; nur 
immer hübſch manierlich. Doch wie fange ich's nur an, daß 
ich Dich herunter kriege? Denn hier im Walde iſt Deines 
Bleibens nicht. „Komm, mein Coco, komm!“ Er hielt dem 
Papagei die Hand entgegen. Dieſer kam noch einen Aſt näher, 
wendete und drehte den Kopf nach allen Seiten und beſah 
— Ottomars Finger genau, hütete ſich aber, darauf Platz zu 
nebmen. b 

„Na, ſo komm doch, mein Schatzerl!“ redete ihm Ottomar 
zu. „Laß Dich nicht erſt lange nöthigen, ich mein's wirklich 
gut mit Dir!“ Allein Coco ließ ſich nöthigen, und zwar ſehr, 
ſehr lange. Ueber eine Stunde lang ſtellte er Ottomars Geduld 
auf die Probe. Vann endlich ließ er fi erweichen und hüpfte 
auf die ausgeſtreckte Hand herab. 

„So, mein Coco, das iſt brav von Dir. Nun will ich Dich 
mit nach Hauſe nehmen und füttern.“ Bei dieſen Worten ſtreichelte 
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Abg. v. Staudy (komj.): An eine Entlaſtung der Armenpflege durch | anordnet wird, nachdem Abg. Langer hans (freij. Bp.) um Ableh⸗ J Brombergern wohlbekannte und allſeitig beliebte Perſönli 
das vorliegende Geſetz hade man nicht gedacht. Uebrigens ſei die Armen⸗ nung gebeten und ihm Geh. Rath Förſter, ſowie die Abgg. Dr. | Branden rg einiger Zeit > R * Ee — — — 
pflege auf dem Lande viel beſſer als in den Städten. (Lebhafter Wider⸗ Ru gen berg (Ctr.) und v. Plettenberg (tonſ.) entgegengetreten Jes ſollten ihm in der Nacht Kompreſſen aufgelegt werden. Das Dienſt⸗ 
ſpruch links, Beifall rechts.) ſind, unverändert angenommen, ebenſo 8 2. mädchen begab ſich in die nebenan liegende Kammer, um Material dazu 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Die Verweiſung auf die Reichsein⸗ Eine lebhafte Debatte entſpinnt ſich über 8 3, der den Arzt verpflichtet, zu ſuchen, und muß dabei mit der Lampe brennbaren Stoffen zu nahe 
kommenſteuer durch den Abg. Singer kennzeichne deſſen Rede als eine | feine Berufsthätigkeit gewiſſenhaft auszuüben und durch ſein Verhalten in gekommen jein, denn plötzlich bemerkte fie Flammen. Schreiend lief das 
Agitationsrede, die er bei dieſem Gegenſtand doch hätte unterlaſſen ſollen. Ausübung des Berufs, ſowie außerhalb deſſelben ſich der Achtung würdig | Mädchen in die Stube zurück, wo Herr Brandenburg lag; dieſer fprang 

Abg. Singer (Soz.): Der Widerſpruch gegen ſeine Rede beweiſe, zu geigen, die jein Beruf erfordert. Verſchiedene Abänderungsanträge | auf, fiel aber gleich darauf tobt zu Boden. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
daß er eine leicht verwunddare Stelle bei feinen Gegnern getroffen habe. werden ſchließlich abgelehnt, 8 3 bleibt mverändert. Desgleichen 83a nach] Leben ein Ende gemacht. Das gen wurde darauf gelöſcht. — 
Redner geht auf die in der Preſſe wiedergegebene Aeußerung des Kaiſers | Ablehnung eines Antrages Lan gerhans, dem die Abgg. Rewoldt Brandenburg, der ein Alter von 61 Jahren erreicht hat, gehörte ſeit 1874 


ein, wonach Schweineſtälle vielfach beſſer ſeſen als die ländlichen Arbeiter- (freifonf.) und Marten 3 (natl.) widerſprechen. als Beamter der Kanalinſpektion an, verwaltete zuerſt die erſte und ſeit 
wohnungen. Auch zu zahlreichen weiteren Paragraphen hat Abg. Dr. Langer | den 80er Jahren die 6. Schleuſe. Vorher war Herr B. als Gendarm in 
Präſident Graf Balleſtrem erinnert den Redner daran, daß un⸗ hans Anträge auf Streichung einzelner Beſtimmungen geſtellt, ſie werden Fordon ftationirt. Er hatte den Krieg 1870/71 mit Auszeichnung mit⸗ 
beglaubigte Aeußerungen des Monarchen nicht in die Debatte gezogen indeſſen ſämmtlich abgelehnt. gemacht und ſich das Elſerne Kreuz erworben. Später war er . 
werden ſollen. i Dagegen gelangt ein Antrag Im Walle (Ctr.) zur Annahme, wos gründer und zuletzt Vorſitzender des Kriegerverrins von Schleuſenau und 
Abg. Singer (fortfahrend): Vielfach ſei die Armenpflege in Oſt⸗ nach die Kaſſe der Aerztekammer der Provinz Brandenburg und des Stadt⸗ Umgegend. Drei ſeiner Kinder — ein Sohn und zwei Töchter — wohnen 
elbien jo ſchlecht, daß ſich die Betreffenden der Armenpflege entzögen. kreiſes Berlin ihren Sig in Berlin hat. Ebenſo wird gemäß einem An⸗ in Pretoria in Transvaal und leben dort ir geſicherten Lebensſtellungen. 
Am Tiſch des Bundesraths find weiter erſchienen: Staatsſekretär Dr. trage Im Walle das Inkrafttreten des Geſetzes auf den 1. April [ſtatt 1. | — Der Schützenverein Prinzenthal⸗Schleuſenau⸗ Bromberg feierte 
Graf Poſadowsky, Staatsſekretär Freiherr von Thielmann. . Januar] 1900 feſtgeſetzt. am Sonntag und Montag in herkömmlicher Weiſe ſein dies jähriges Königs ⸗ 
Mit einer kurzen Erwiderung des Abg. v. Staudy auf die Rede des Damit ift die zweite Leſung der Vorlage beendet. ſchießen. Am Vorabend des erſten Feſttages wurde dem ſcheidenden 
Abg. Singer ſchließt die Diskuſſion. Nunmehr folgt der Antrag Motty (Pole): Die Regierung aufzu- Könige von einem Muſikkorps ein Ständchen gebracht. Am Sonntag, 


Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Entwurfs eines fordern, die beſtehenden Grundſätze über die Anwendung körperlicher Strafe 
Invalidenverſicherungsgeſetzes. Die Berathung beginnt | mittel in Volksſchulen den Lehrern erneut zur gewiſſenhaften Nachachtung 
mit der Fortſetzung der Abſtimmung über 5 51. (Rentenſtellen.) 8 51 einzuſchärfen und deren Befolgung durch die Schulaufſichtsorgane ſtreng 
wird unter Ablehnung des Antrags Loebell (Rentenſtellen nur in Indu⸗ überwachen zu laſſen, auch in Erwägung zu ziehen, ob dieſe Strafen durch 
ſtrie⸗Bezirken) in der Geſtalt, die er durch die Kommiſſion und die Anträge anderweite geſetzliche Regelung nicht zu unterſagen oder wenigſtens bedeu⸗ 
Gerſtenberger⸗Schmidt und Hilbck erhalten hat, angenommen. tend einzuſchränken wären. Der Antragſteller weiſt auf zahlreiche Fälle von 

Zu 8 51 a liegen zwei Anträge vor. Miß handlungen in polniſchen Volksſchulen hin. (?) Der jüngſte Erlaß des 

Ein Antrag Gerſtenberger⸗Schmidt will der Rentenſtelle durch den [ Kultusminiſters werde nicht viel wirken, wenn nicht ſtreng kontrollirt wird, 
Borſtand der Verſicherungs anſtalt die Kontrolle über die Entrichtung der | dab die Beſtimmungen auch innegehalten werden. Aus ſchreitungen kommen 


Mittags 1 Uhr, trat der Verein im Patzerſchen Elabliſſement an, um ſich 
im Feſtmarſch nach der Wohnung des Königs und der Ritter zu begeben, 
wo von dieſen den Mitgliedern Blumen überreicht wurden. Alsdann 
bewegte ſich der Feſtzug durch die Poſener⸗, Berliner»; Schick⸗ und Nakeler⸗ 
ſtraße nach dem Schüßenhauſe Weſtend. Dort eröffnete der Vorſitzende 
des Vereins das Feſt mit einer Anſprache und einem dreimaligen Hoch 
auf den Kaiſer. Um 4 Uhr begann das Schteßen auf allen ſechs Ständen. 
Als Sieger gingen aus dem Schießen hervor: Glaſermeiſter Wach als 
König, Betriebs ſekretär Poltaszewski als erſter Ritter und Schneidermeiſter 


Beiträge und weitere Obliegenheiten übertragen laſſen, — ein Antrag | namentlich bei den Germaniſtrungsdeſtrebungen in den Schulen vor. (?) Dallüge als zweiter Ritter. 

Richter will von einer Uebertragung weiterer Obliegenheiten abjehen, Geh. Rath v. Brehmen: Die Regierung wendet der Frage die — Schulitz, 6. Juni. Eine Abtheilung von 3 Offizieren, 
Abg. Molkenbuhr (Soz.) bittet den Antrag Richter Sernſteſte Aufmerkſamkeit zu. Doch haben die angeſtellten Ermittelungen 12 Unteroffizieren und 70 Mann eines Eiſen ba hnregiments 

abzulehnen. ergeben, daß in / aller Fälle die Freiſprechung der beſchuldigten Lehrer kam geftern mit dem Zuge hier an und nahm in unſerer Stadt auf fünf 


Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Richter und Molkeubuhr | erfolgte. Statt neue geſetzgeberiſche Maßnahmen zu verlangen, ſollte man 
wird § 514 mit Veränderung durch den Antrag Gerſtenberger⸗Schmidt in | den Aufbauſchungen derartiger Vorfälle entgegenwirken. 
der Kommiſſionsfaſſung angenommen, der Antrag Richter abgelehn:; Abg. Geisler (Cir); Die körperliche Züchtigung iſt gegen bös⸗ 
ebenſo wird nach einer kurzen Debatte, an der ſich die Abgg. | artige Kinder nicht ganz zu entbehren. Schon das Bewußtſein, daß dem 
Gerſtenberger (Ctr.), Stadthagen (Soz.). Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) und | Lehrer ein Züchtigunggrecht zuſteht, wirkt erziehlich. Der Erlaß des Mi⸗ 
Richter (fr. Bp.) beiheiligten, auch § 51b mit einer Modifikation durch] niſßers geht bis an die äußerſte Grenze des Zuläſſigen. Im Namen 
einen Antrag Gerſtenberger in der Kommiſſionsfaſſung und unter | meiner Partei beantrage ich, über den Antrag zur Tagesordnung überzu⸗ 
Ablehnung eines ſozialdemokratiſchen Antrages angenommen. gehen. (Bravo !) = 


Wochen Quartier. Das Militär fol zwiſchen Thorn und Brom 
Eiſenbahnbauten ausführen. * 


Lokales. 
Thorn, 8. Juni 1899, 
— [Berionalien) Der Gefangnenauſſeher Jagd I bei 


Ohne erhebliche Debatte wird eine Reihe weiterer Paragraphen, Abg. v. Williſen (konſ.) hält den Erlaß für zu weitgehend; ohne [dem Gerichtsgeſängniß in Danzig if als Gerichtsdiener an das 
darunter — der ng er em 1 n 3 Eye 2 5 en 3 oh BEE Amtsgericht in Neuſtadt Weſtpr. verſetzt worden. — Dem Direktor 
unter ehnun mehrerer oztaldemokratiſche träge Ra randy: er Erlaß en nur, was anderwe 8 
Rommiffionafafiung angenommen, 3 5 rechtens iſt; er richtet ſich gegen ſolche Lehrer, die zur Bemäntelung ihrer der Haffuferbahn Aktien Geſellſchaſt, Fabrikbeſitzer und Hauplmann 


Ernſt Hantel zu Frauenburg, iſt der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen worden. : 


Dem Geheimen Rouftruktions-Setcetär im Reihsmarine-Amt 


Im Laufe der weiteren Debatte tritt bei $ 51g (Uebertragung einiger [Unfähigkeit zum Stode greifen. Alſo meine lieben Kinder! (Stürmiſche 
Befugniſſe der Landes- Centraldehörde auf die Rentenſtellen) Staats ſekrezür | Heiterkeit. Redner ſich verbeſſernd:) Alſo meine Herren! der Erlaß ver⸗ 
Dr. Graf v. Poſadowsky gegenüber einem Antrage Richter (fr. Bp.), | dient keine Vorwürfe. 


di ragraphen zu ſtreichen, für die Kommiſſionsfaſſung ein und Abg. Sit tart (Ctr.) ſchließt fi feinem Fraktionskollegen an. Bei 
5 ke Rentenſtellen, die eine wichtige fortelpottiide Einrichtung | vielen Kindern gehe der Weg zum Herzen hinten herum. (Große De => — — ee 3 in Thorn. 
ſeien, nicht noch weiter zu ſchwächen. Heiterkeit.) a 5 a 3 apellaufe des Panzerſchiffes „Raijer Wilhelm 
Ju 8 60, (Veränderung der Rentenſtellen) bittet der dayeriſche] Abg. Grabs ki (pole) vertheldigt den Antrag feiner Partei, der | der Große“ in Kiel der königliche Kronenorden 4. Klaſſe ver- 
8 — a He 5 85 2 Te — ee es DE 7 5 
welcher eine Zuſammenlegung, Theilung ode ng beſtehender e. erfonalien beim £ „Wendler 
1 von der Zuſtimmung des Reichstages abhängig — Dea Heim Sanitätsamt des 17. e in Damiig ii 
en will, eichen. F 
Auf demelben Standpunkt fieht Staatsſektetär Graf v. Poſadowky, Provinzial⸗Nachrichten. zum Stabs - und Batalllons-Arzt bes 3. Bataillons 1. danno⸗ 
der darauf hinweiſt, daß eine Zuſammenlegung Seitens der Bundesſtaaten, — Strasburg, 5. Juni. (Fleiſchvergiftung.) In dem verſchen Infanterie Regiments Nr. 74 befördert; Dr. Lackner, 


Oberarzt beim Infanterie Regiment Nr. 128, zum Sanitätsamt 


inbeſondere Preußens, nach der jetzigen Geſtaltung des Geſetzes nicht zu Dorfe Königsmoor find alle Angehörigen der Familie des Grundbeſitzers 
des 17. Armec corps verſetzt. 


befürchten ſei und der fragliche Abſatz nur dein Widerſpruch der Regierungen Murgzewski erkrankt und die Hausfrau iſt dieſer Tage geſtorben. Die 


einiger Bundesſtaaten hervorrufen würde. Veranlaſſung der Krankheit bezw. des Todes ſoll der Genuß von — (Beftätigung.] Herr Lehrer Re 

Demgegenüber ıritt Abg. Hie (Etr.) für die Beibehaltung der | verdorbenem Kalb fleiſch bezw. vergiftetem Kuchen geweſen ſein. von der ar. — 2 Lehrer an 1 ee Mädchen. 
Kommiſſionsfaſſung ein. e 5 ie — Strasburg, 6. Juni. Der hier in Ausſicht genommene Bezirks⸗ ſchule Hierjelbft deſtätigt worden. Bekan { 

Abg. Gamp (Rp.) erklärt, daß er gegen das Geſetz ſtimmen würde, [ Feuerwehr⸗Kurſus iſt wegen der in Dt.⸗Krone vom 8.—10. Juli ber die Beſtätt ntli hatte die Regierung 
wenn der Abſatz 2 8 66 angenommen würde. ſtattfindenden Verſammlung dez Weſtpreußiſchen Feuerwehr⸗Verbandes [Herrn Kerber die Beſtätigung verſagt, weil eine Petition katho⸗ 

Abg. Stadthagen (Soz.) fließt fi dem Abg. Hize an abgeſagt worden. — Der älteſte Sekretär am hieſigen Amtsgerichte beging] ÜUſcher Bürger unſerer Stadt die betreffende Lehrerſtelle, die bis 

Agb. Hilpert (b. k. Fr.) hält es für beſſer, ſich der bayeriſchen | in aller Stille fein 50jähriges Dienſtjubiläum. dahin von Herrn Nadzielski verwaltet worden war, auch künftig 
Regierung in die Arme zu werſen, als auf die Gnade der Sozialdemokraten — Briefen, 6. Juni. Wiederum hat ſich hier eine Geſellſchaft mit durch einen Lehrer katholiſcher Konfeſſion beſetzt wiſſen llt 
angewieſen zu ſein. (Lachen bei den Sozialdemokraten.) beſchränkter Haftpflicht unter der Firma Sand, F. Brien u. Komp. ge⸗ Beim Rad et etz wollte. 

Direktoß Dr. Wöd ke tritt für die Regierungsvorlage und Streichung | bildet. Dieſe erbaut noch in dieſem Jahre neben der elektrischen Centrale = asd wattfahren] am letzten Sonntag 
des Abſatz 2 § 66 der Kommiſſions faſſung ein. eine Dam ifm ah mühe, Das Stammfapital beträgt 30 000 Mart, | Hat im Erſtfahren den 3. Preis nicht Relsmüller⸗Poſen, ſondern 


Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.): ie Befürchtungen der Regierung Ein Erwerbung des Baugeländes waren 12 000 Mark und zur maſchiniellen 
ſeien unbegründet, der Reichstag verdiene Vertrauen. inrichtung 67000 Mark erforderlich. Heute traf ein Vertreter der Klein ⸗ 

Staatsſekretär v. Poſadowsky verweift darauf, daß die | bahn ⸗Geſellſchaft ein, welcher den Anſchluß an die Stadtbahn feſtlegen 
Regierungen ſich definitiv erſt nach Schluß der zweiten Leſung ſchlüſſig] wird. — Heute früh luden die Leute auf dem Zimmerplatz des Herrn 
machen würden. 5 Zawatzki Balken ab. Gerade als der Zimmermann Rogowski eine 
Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Gerſtenberger (Cir.). Beckh⸗ Stütze ſtellen wollte, fiel der Balken vom Rade und zertrümmerte ihm den 
Coburg (fr. Bp.), Miniſterialdirektor Ritter v. Herrmann, Abg. Camp Schädel. Die Frau und 6 unverſorgte Kinder haben ihren Ernährer ver⸗ 
Bp.), v. Saliſch (konſ.), Hilpert (b. k. Fr.) wird 5 66 in der | loren. — Die Czyſtochleber Jagd, ein Areal von 1905 Hektar 


Adolf n 9e en. 
a u " Berei 

Wefpreußlihen Hauptvereins der Guſtav Aden Stun let 
ein Schreiben, in welchem nochmals zu der am 28. und 29. Juni 
in Schwetz ſtattfindenden Hauptverſammlung eingeladen 8 
Der Unterſtützungsplan für das Jahr 1899 ſchlägt folgende 
Beihilfen vor: für die Gemeinden Barkenfelde 300 Mark, 


'ommiſſionsfaſſung angenommen. wurde geſtern für 1140 Mark auf 6 Jahre wieder verpachtet. 
vun —— del § 66 vertagt ſich das Haus. ar 5. Juni. Bei dem Schlhenſeſt des Bürger ⸗Scügenbereins Baumgarth 150, Bühlowshalde 200, Burg Belchau 200, Czerat 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr: Fortſetzung der heutigen „Winrich von Knſprode“ wurden die Herren Kaufmann Dfroj König, 150, Czerwiek 200, Drahnow 150, Dulzig 200, Flötenfiein 
Berathung. Lederhändler Laskowski erſter und kgl. Büchſenmacher Sauerbrey | 150, Glubeayn 150, Gollub 150, Gr abowitz 200, Gr, 
(Schluß 6 ¼ Uhr.) zweiter Ritter. f Schliewitz 200. Grünthal 200, Hoppendorf 200, Hütte 200 


— Culm, 7. Juni. Unſere Stad t⸗Fernſprechanlage iſt 


jet ſoweln fertiggeftellt, daß die Betriedseröffnung vorausfichtlich bis] fenſau 150, Radon 150 Lianno 200, Liſſeno 150, Meifterwalde 


2 8 Mitte dieſes Monats erfolgt. Der Sprechverkehr iſt mit Allenſtein, Berlin] 150, Münſterwalde 150, Nikolalten 150, Obodowo⸗Soßnow 150, 
8 70 fe Glare 150, Pantera. 200 
Abgeordnetenhaus. 5 Stras burg, Thorn, Königsberg, Inſterburg, Memel, Tilfit und anderen | Podgorz 150, Pogutken 150, Prechlau 200, Prützenwalde 
71. Sitzung vom 7. Juni. Orten hergeſtellt worden. . 200, Nadomno 150, Rehhof 150, Schaffarnia 200, Schiedlitz 
* Stelle er 8 15 En (konſ.) — — dem — 105 1 Pr ne 788 iR In 5 „( Mean 14 200, Schönfeld 100, Schrotz 100 atowitz 150 Stegers 150, 

. 7 8 f . enſtag theilte Herr Stadtbaura itt mit, , Sier „ 
fer — Prag 3 . nicht = der Culmer Chauſſee, ſondern —— thalwärts an 10 Reehdener Stendfitz 150, Sypniewo 150, Swaroſchin 150, Billiſaß 150, 


3 — 82 S 1 
[Am Tage der ad r t] der Thorner höheren 
Mädgenjaule nach Ottlotſchin, voraus fichtlich am 23 Sam d. 
J., wird ein Sonderzug gefahren : 


Die Nachweiſungen über die Verwendung der zum Bau von Klein» | Chauſſee errichtet wird; mit den Hochbauten ift bereits begonnen. Die 
bahnen bewilligten Fonds ſollen nach dem Antrage der Budgetlommiſſton ] durch die längere Druckrohrleitung nach dem Hochreſervoir entſtehenden 
durch Kenntnißnahme erledigt werden. Mehrkoſten werden dadurch reichlich aufgewogen, daß der Betrieb, da die 

Nach längerer Debatte, an der ſich die Abgg. Hausmann (natl.), [Hubhöhe des Waſſers um vier Meter geringer iſt bedeutend billiger 


Graf Bernſtorf f (freikonſ.), v. Qua ſt (konſ.), Sattler (natl.) und | werden wird. — Das neu zu erbauende Etabliſſement „Bößlerhöhe” wurde Thorn Stadt ab 10 Nachm. 
Möller (natl.) betheiligen und dem Wunſche Ausdruck geben, die Regie- an die Brauerei Kunterſtein auf fünf Jahre für 2000 Mk. jährlich ver⸗ 2 Thorn Optbhf .. 100 
rung möge bei Zuwendungen aus dieſem Fonds nicht zu engherzig vor- pachtet. — Zur Anlage einer Warmwaſſerheizung, mehrerer Irrenzellen und Ottlotſchin t 5 
geben — namentlich nicht den Rentabilttätsnachweis zur Vorbedingung der Herſtellung einer Badeeinrichtung im Krankenhauſe wurden 4600 Mt. Otlotfhin ab — 
r Bewilligung machen — wird der Kommiſſionsantrag angenommen. ewilligt. — Gegen den verantwortlichen Redakteur der „Gaz. Grd. Thorn Optbhl. an 8 858 
. wird der Nachtragsetat in Höhe von 400 000 Mart debattelos ] Herrn Michael Majerski kamen in der heutigen Strafkammerſitzung Thorn Stad 22 = 


an die Budgetkommiſſion zur Vorberathung verwieſen. nicht weniger als vier Sachen zur Verhandlung. Nach beinahe fieben« 

Es folgt die ie Berathung des Geſepentwurfz betreffend die Arzt» | ftlindiger Verhandlung wurde M. beſtraft wegen öffentlicher Beleidigung 
lichen Ehrengerichte und die Aerztekammern. 8 1, welcher die Bildung] des Herrn Landgerichtsraths Lüdtke mit 200 Mk bezw. 40 Tagen Haft. 
von je einem ärztlichen Ehrengericht für den Bezirk einer Aerztekammer wegen öffentlicher Beleidigung der Herren Polizeiinſpektor Wichmann, 


rs 
Für die Angehörigen der Schülerinnen und für die ſonſtigen 
Theilnebmer werden zu dieſem Zuge einfache Perſonenzugfahr⸗ 
karten II. und III. Klaſſe nach Ottlotſchin ausgegeben, welche 


— — - | Polizeitommiſſar tus Deja und des Polizeiſchuzmann Haaſe mit 50 Mt. zur freien Rückfahrt mit den fahrplanmäßigen Zügen und 
Ihm Ditomer bent der @efisber und Goco lich fich zubig gefallen, en Herrn Eren Bhaal Harte t 200 Mf. hama Sage aan | mit dem Gonbsrzuge berechtigen. ein Frelg pal, Ann 
erwies ſich ſogar dankbar, indem er feinem neuen Herrn ein freund- — Marienwerder, 7. Juni. Wolkenbruchartige Ne gengüfſe find unterbrechung. D.- und Schnellzüge ausgeſchloſſen. i 
ſchaftliches „Spitzbub!“ zurief. geſtern und heute Nachmittag niedergegangen. Dieſelben haben in dem bei den Fahrkartenausgabeſtellen zu Thorn Stadt und Thorn 


Hauptbhf zu erfahren. 

— Zum Gauſängerfeſt in Mewel wird von dort 
geſchrieben: „Die Anmeldungen zum giefigen Gauſängerfeſte find 
recht zahlreich eingegangen. Aus 15 Städten werden über 400 
Vertreter und Sänger bier erſcheinen und in machtovoller Weiſe 
das deutſche Lied zu Gehör bringen, unterſtützt von der vollbejegten 
Mufikkapelle des Jufanterie-Regiments (Graf Schwerin) Nr. 14 
unter der persönlichen Leitung des rühmlichſt bekannten Kapell⸗ 


Es daͤmmerte bereits, als Ottomar feine Wohnung erreichte dicht ſtehenden Getreide fo ftarfe Lagerung verurſacht, daß von dieſen 
„Iſt die Abendzeitung ſchon da?“ fragte er die Wirthin, als Aeckern wohl kaum noch auf eine irgendwie erhebliche Ernte zu 


f iſt. 
dieſe ihm die Vorſaa' thür öffnete. sen Zoppot, 5. Juni. Heute tagte hier die Verſammlung der 
„Nein, Herr Baumann, noch nicht — aber was haben Bahn ärzte aus den Dienten 1 3 und Königs 
Sie denn da für ein veigendes Thierchen? Ach wie allerliebſt!“ derg. Schon geſtern waren Herren zur Verſammlung erſchienen. Die 
Sie ſtreckte die Hand nach Coco aus, allein dieſer ſträubte das Dadedirektion hatte zu ihrem Empfange den Kurgarten während des 


Abendkonzertes elektriſch erleuchtet. Heute fand die Verſammlun ſtatt 
Geſteder und ſchnarrte ihr ein wegwerfendes „Alte Scherrraube!“ Herr Dr. med. Schwarzenberger von hier begrüßte fie im Auſtrage der 


entgegen. N * ü 0 

„Pfui, was für ein ſcheußliches Bieh!“ rief die Frau entrüſtet. fahrt nac eln — — e meiſters Herrn Nolte. Da auch die Geſammtchöre glücklich ge- 
„Ste wollen das Thier doch nicht etwa bei ſich behalten, Herr — Heildberg, 6. Juni. Der hieſigen Stadtgemeinde iſt ein von] wählt und von allen theilnehmenden Vereinen ſorgfältig geübt 
Baumann ?“ derſelben erbetenes kaiſerliches Gnadengeſchenk von 24 000 Mk. zum Bau find, jo verſpricht das Feſt einen Verlauf zu nehmen, der weit 


über den Rahmen der gewöhnlichen Sängerfeſte gehen wird. Bel 
dem Feſte werden folgende Vereine vertreten ſein: Männergeſang⸗ 
Verein Dirſchau, Männergeſang Verein Pr. Stargard, Liedertafel 
Marienwerder, Liedertafel Grauens, Männergefang-Berein „Der 
Seſellige“ Graudenz, Liedertafel Thorn, Lleder freunde 
Thorn, Liederkran: Thorn, Liedertafel Briefen, Liederkranz 
Culmſee, Männergeſang-Berein Neuenburg, Männergejang-Berein 


f „der katholtſchen Mäd le bewilligt den. 
„Durchaus nicht — Coco gebört ja gar nicht mir. Ich bab = es A 1 Die eie hat das Protektorat 


ihn im Stadtpark gefangen und will eben in der Zeitung nach- 8 3 
ſehen, ob ſein rechtmäßiger Beſitzer den Ausreißer bereits reklamirt 3 delle und Pflegeanftalt fur Epiteptiige zu Karläbof Über 
Haben Sie alſo die Güte mir die Abendzeitung ſofort zu bringen, — Goldap, 5. Juni. Herr Forſtaufſeher Schmidt, welcher kürzlich in 
wenn ſie abgegeben wird.“ der Romintener Heide einen Wolf ſchoß, hat außer der ſtaatlichen 


— N Mk. 
Die Wirthin verſprachs und Ottomar betrat ſein Zimmer. 1 er ef ö een 5 5 u kiff. een Mali 


Coco flatterte von der Hand hinweg nach einem Schrank unb ließ aufgeftellt werden. 


dort nieder. „Anna! Anna, wo biſt Du 2“ rief er wie — All „ 6. i. Bei d tigen Exereiren des hieſigen „Einigkeit“ Schwetz, Liederkränzchen Leſſen, Männergelang-Berein 
ſuchend im Zimmer umberblidend. ” Dragoner-Reg rn PR 8 55 2 Bieemahtmeifier mebft ſechs Dragonern. Rojenberg, Mänergeſang⸗ Verein „Eintracht“ Sartowig, Sänger⸗ 


bund Czerwinsk, Liedertafel Podgorz. Ein wie großes Intereſſe 
die Behörden dem erſten Gau-Sänger-Feſte entgegen geht 
daraus hervor, daß von Seiten des Oberpräſidenten 300 
— und von der Stadt Mewe 100 Mt. Beihilfe gewährt worden 
n “u 
P W reußiſche Aerzte kammer. 
en 
in der gel vom 16. bis 30. Juni auf allen königl. Vandraths⸗ 


ns “ Der Bicwachtmeiſter und ein D wurden ſchwer verleßt ins 
8 wer iſt denn das? Etwa deine Herriu?“ fragte gehe, bene, x "acer e be Bit, im em 1 
„Dei Ehaperl!“ entgegnete Coco. Und dann rief er in] Wbtele neun Cıta Sch Welt Ver wen er 


einem fort nach Anna. — Königsberg, 6. Juni. Die Königsberger Pferdebahngeſellſchaft 
Kurze Zelt darauf klopfte es an der Thür. „Herrrrein!“ wird gegen dag geftern gemeldete Srtenntni des — a 
ſchnarrte Coco, noch ehe Ottomar etwas auf das Klopfen er- ihrem Prozeſſe gegen die Stadt . — Reviſion beim Reichsgericht 
widern konnte. Auf Cocos „Herein“ din trat die Wirthin mit Fr N 7 a. wieder aufgenommenen 
der Zeitung ein. s f eb „7. Juni. Vor Schreck ben iſt in vergan⸗ 
(Fortſetzung folgt) gener Nacht Her —— 2 See — alle 


ämtern der Provinz Weſtpreußen, ferner bei den Magiſtraten 
Culm, Konitz Graudenz und Thorn aus, gegen welche etwaige 
Einwendungen bis zum 14. Juli d. 36. anzubringen find, 

& [Der „Heilsarmee“ Rummel] iſt geſtern auch in 
unſerer Stadt in größerem Umfange mit einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung, die im Viktoria⸗Saale ſtaltfand, eröffnet worden. 
Es mochten etwa 60 Perſonen erſchienen ſein, die das geforderte 
Eintrittsgeld von 20 Pf. bezahlten und die zum größten Theil 
für einen weiteren Nickel auch den durch eine „Soldatin“ aus 
Königsberg feilgebotenen „Kriegsruf“, das Organ der Heilsarmee, 
erſtanden. Anhänger wird die Heilsarmee unter dem geſtrigen 
Publikum aber kaum gewonnen haben, denn ſoweit wir be- 
urtheilen konnten, waren die Anweſenden ausnahmslos Neu- 
gierige, die lediglich „der Wiſſenſchaft halber“ einen Einblick in 
den Heilsarmee⸗Rummel gewinnen wollten, und dieſer Eindruck 
war nichts weniger als geeignet, Stimmung für die Heils⸗ 
armee zu machen. Die Vorträge der „Jeutnankin“ 
Hofmann, des „Kapitäns“ Dreisbach u. A. 
waren nichts als eine öde Salbaderei bigoteſten Charakters. 
Untermiſcht waren dieſe ſog. Vorträge mit ſog. Geſängen gleich⸗ 
falls bigotefien Inhalts mit Klavier» und Guitarre - Begleitung. 
Wir flüchteten uns vor dieſen Herzerquickungen gar bald ins 
Freie — ein Beiſpiel, dem auch von zahlreichen anderen Zuhörern 

olge gegeben wurde. Ob ſchließlich noch irgend ein reuiger 
Sünder an bie „Bußbank“ der Heilsarmee herangetreten iſt, um 
den erſten Segen dieſer Humbugbrüder zu begehren, können wir 
daher nicht jagen; wir glauben aber mit Beftimmtheit, es wa 
nicht der Fall. 

A [Ausbau der Weichſelſtädtebahn!] Nach 
dem Bericht des „Ges.“ über die letzte Sitzung der Graudenzer 
Handelskammer hat ſich die Kammer u. A. auch für ein neues 
Bahnprojekt Dt. Eylau-Graudenz ausgeſprochen. Hieraus nahmen 
in der letzten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu 
Marienwerder die Herren Stadtverordneten Vorſteher Böhnke 
und Stadtv. Kuhn zu dem Hinweis Veranlaſſung, daß für einen 
großen Theil des Handelskammerbezirks in erſter Lin ie der 
Ausbau der Weichſelſtädtehahn zur Vollbahn und die 
Herſtellung einer Schnellzugs verbindung von Königsberg und 
Danzig über Marienburg⸗Thorn nach Breslau von hervorragendſter 
Bedeutung ſei und erſuchten den Magiſtrat, für die baldige 
Verwirklichung dieſes berechtigten Wunſches an zuſtändiger Stelle 
erneut geeignete Schritte zu thun. — Dieſe Anregung if ſehr 
verſtändig, denn die traurigen Verkehrsverhältniſſe in unſerer 
Provinz werden nicht eher beſſer werden, als bis der Ausbau 
der Strecke Thorn⸗Marienburg zur Vollbahn vollendet if. Dies 
zu erreichen, muß deshalb unſer Hauptſtreben ſein. 

WI[[Drovinztalabgaben!] Nach Mittheilung des 
Landeshauptmanns betragen die Provinzialabgaben für den 
Kreis Thorn für 1899/1900 87 752 Mk, jür die Kreiſe Briefen 
27 496 Mk., Graudenz 66 572 Mk., Culm 40 568 Mark, Ma⸗ 
ag er 599 Mk., Schwetz 45 995 Mk. und Strasburg 


NlVom Warſchauer Holzmarkt! wird gemeldet: N 


In Thorn wurden alle Vorräthe zu guten Preiſen verkauft und 
iſt der Bedarf auch weiterhin ſehr rege. Für Mauerlattten nach 
Berlin zahlt man bis 1,05 Mark und für Rundhölzer 1 Mark 
pro Kubikfuß. Auch die Preiſe für Eichendauben find anziehend. 
Man verkaufte nach Preußen: 4000 Baubölger zu 40 Kbf. zu 
79 Pf. per Rbf. 10 000 Kbf. Mauerlatten 6“ und 7“ zu 71 Pf. 
per Rbf., beide Poſten franko Schulitz, ferner 2000 Rundhölzer 
m 94 Pf. per Kbf. franko Danzig. Die Abnahme und die 
Bermeſſung erfolgt vor der Abſendung. 

8 [Thierſeuchen.] Nach amtlicher Erhebung und 
Zuſammenſtellung herrſchte Anfangs Juli die Maul- und 
Klauenſeuche in Weſtpreußen auf 15 Gehöften des Kreiſes 
Marienburg, 4 des Kreiſes Dirſchau, 11 des Kreiſes Pr. Star- 
gard, 2 des Kreiſes Berent, 1 des Kreiſes Stuhm, 8 des Kreiſes 
Marienwerder, 8 des Kreiſes Roſenberg, 2 des Kreiſes Löbau, 
20 des Kreises Briefen, 12 des Kreiſes Thorn, 12 des Kreiſes 
Culm, 19 des Kreiſes Graudenz, 20 des Kreiſes Schwetz 4 des 
Kreiſes Schlochau, 6 des Kreiſes Flatow, 2 des Kreiſes Dt. 
Krone. Der Regierungsbezirk Königsberg war ſeuchefrel. Im 
Regierungsb zürk Gumbinnen herrſchte in den Kreiſen Darkehnen 
und Goldap auf je einem Gehöft die Seuche. Hinterpommern 
hatte 253 Seucheſälle. Die Schwein eſeuche herrſchte in 
Weſtpreußen auf 7 Gehöften in 3 Kreiſen, in Oſtpreußen auf 4 
Gehöften in 4 Kreiſen, in Hinterpommern auf 11 Gehöften in 
7 Kreiſen, im Bromberger Bezirk auf 5 Gehöften in 4 Kreiſen, 
im Poſener Bezirk auf 29 Gehöften in 12 Kreiſen. In dieſen 
beiden Bezirken war auch die Maul» und Klauenſeuche noch 
immer ſehr ſtark vertreten, und zwar im Bromberger auf 318 
Gehöften in 10 Kreiſen, im Poſener auf 564 Gehöften in 25 
Kreiſen. Die Lung enſeuche herrſchte in Weſtpreußen nur 
auf 2 Gehöſten des Kreiſes Cum. Oſtpreußen und Hinter ⸗ 
Fal vor halten keine, Poſen auch nur 3 Seucheſälle. Niue 
—— Pferberog waren in den Oſtprovinzen nicht auf- 

Der Garten bauverei 

Rn verwechſeln mit dem polniſchen r 
ſeine Monatsverſammlung bei dem Kollegen Guderian⸗Mocker ab. Es 
wurde zuerſt über die Abhaltung der Monatsverſammlungen geſprochen 
und ſollen dieſelben von nun an im Schützenhauſe abgehalten werden. 
Demnächſt wurde dem Projekt der im September im Schlützenhauſe 
bezw. deſſen Garten abzuhaltenden Ausſtellung gärtneriſcher Erzeugniſſe 
näher getreten. 

[Erledigte Stellen für Militär⸗ Anwärter. 
Zum 13, Juli, beim Garniſon⸗Lazareth zu Danzig, Haußdiener, Gehalt 
der = 100 Mark und 330 Mark Miethsentſchädigung. — Sogleich bei 

mal Eiſenbahndirektion Danzig, 
2 neue englische 


Anwärter für den Zugbegleitungs⸗ 
PPC 


3 50 El 


Gehalt 900—1209 Mark und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 
Zum 15. Juni, deim Neubau der Artillerie⸗Kaſerne in Dt.⸗Eylau, 
Baubote 2,25 Mark täglich. — am 1. September, bei der Kaiſerl. 
Oberpoſtdirektion Danzig, Poſiſhaffner, Gehalt 900—1500 Mark und der 
tarlfmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort beim Magiſtrat zu Königs» 
berg, Krankenwärter im Armenhauſe, bei freier Station monatlich 22 bis 
30 Mark — Sofort, bei der Straſanſtalt zu Wartenburg (Oſtpr.] ein 
Lazareth-⸗Aufſeher, Remuneration monatlich 75 Mark; das Gehalt ſtetgt 
bis auf 1500 Mark, dazu Miethsentſchädigung. — Zum 1. Auguſt, bei 
der Direktion der Strafanſtalt zu Cronſhal bei Crone a. Br., Aufſeher, 
Gehalt 900 — 1500 Mark und 120 Mark Miethsentſchädigung. — Zum 
1. Juli, beim Magiſtra: zu Inowrazlaw, Regifiraturgebilfe, Gehalt 1200 
bis 1500 Mark. Zum 1. Juli, bei der Königl. Polizeidirektion zu 
Stettin, 6 Schutzleute, Gehalt je 1200-1600 Mark und 180 Mark Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Sogleich, bei der Königl. Staatsanwaltſchaft zu 
Stetlin, ein ſtändiger Kanzleigehilſe, 5— 10 Pfg für die Seite des gelieferten 
Schreibwerks. 

Gl Polizeibericht vom 7. Juni.] Befunden: Inva⸗ 
liden⸗Quittungskarte des Arbeiters Adolf Lawrenz auf der Bromberger 
Vorſtadt; eine Brille nebſt Futteral am Bromberger Thor; ein Meſſing⸗ 
ſchlüſſel; ein ſchwarzer Regenſchirm im Ziegeleiwäldchen. — Verhaftet: 
Sieben Perſonen. 

YIBon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 0,94 Meter 
über Null, Waſſertemperatur 14½ Grad R. Angelangt find der Dampfer 
„Bromberg“ mit Heringen, Eiſenträgern, Papier, Petroleum 2c. beladen 
aus Danzig bezw. Bromberg, Dampfer „Graudenz“ aus Danzig mit He⸗ 
ringen, Petroleum, leeren Spiritusfäſſern, Soda ꝛc. beladen, 1 Kahn mit 
raffinirtem Zucker aus Magdeburg, 2 Kähne mit Steinen aus Nieſchawa. 
Abgefahren tft der Dampfer „Bromberg“ mit Bromberger Ladung, rekti⸗ 


dienſt, 


fizütem Spiritus, Honigkuchen und Branntwein nach Danzig, 2 Kühne mit einem Monat Gefängniß. 


Rohzucker nach Neufahrwaſſer, 2 Kähne mit Steinen nach Fordon. Einge⸗ 
gangen find 9 Traften Rund⸗ und Kanthölzer, abgeſchwommen 6 Traften 
nach Danzig. 

— Mocker, 7. Juni. Der Beſchluß der hieſigen Gemeinde“ 
vertretung über die Aufbringung der Gemeindeabgaben für das Etats 
jahr 1899 (260 Prozent der Einkommen⸗, der Grund» und Gebäudeſteuer, 
200 Prozent der Gewerbeſtener, 100 Prozent der Betriebsſteuer) hat die 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes erhalten. — Das 4jährige Söhnchen 
des Arbeiters Kloſſowski aus Liſſomitz iſt ſeit Sonntag, den A, d. M., 
verſchwunden. Die Eltern des Kindes ſind in großer Sorge, da befürchte 
wird, daß das Kind in einem Graben auf dem Felde ertrunken iſt. 

— Podgorz. 7. Juni. Am Donnerſtag, den 22. d. Mts., Nach⸗ 
mittags, feiern die Schüler der beiden hieſigen Volksſchulen im Garten zu 
Schlüſſelmühle ihr diesjähriges Schulfeſt. Wie alljährlich, werden zu 
dieſem Zwecke Beiträge von der Bürgerſchaft eingeſammelt. — Im ver⸗ 
floſſenen Monat ſind von den hieſigen Fleiſchermeiſtern geſchlachtet 
worden: 33 Rinder, 57 Kälber, 118 Schweine und 18 Schafe. Ein 
Schaf, das als lungenkrank befunden wurde, iſt als minderwerthig auf 
der Freibank verkauft worden. — Dem Fleiſchbeſchauer Schulz von hier 
iſt eine Summe Geldes, angeblich 50— 60 Mark, geſtohlen worden. Man 
ſoll dem Diebe auf der Spur ſein. 

r. Podgorz, 8. Juni. Der Bauunternehmer en ski hier 
welcher das früher Noga ſche Hausgrundſtück am Markt in der Subha ſtation 
erſtanden hat, verkaufte es geſtern für 35050 Mark an den Bier verleger 
V. Tadrowski in Thorn. 

— Culmſee, 6. Juni. Der Feſtausſchuß des Männerturn⸗ 
vereins hat beſchloſſen, das Feſt der Fahnenweihe am 6. Auguſt zu 
begehen. Den Weiheakt wird Herr Profeſſor Boelhke⸗Thorn vollziehen. — 
Die, Verwaltung der hieſigen Zuckerfabrik, welche die Fiſchnußung in 
dem großen See gepachtet hat, hat durch den eigens dazu angeſtellten 
Fiſchmeiſter nach einer mehr als zweijährigen Schonzeit geſtern wieder 
Al Der Fang war ſehr lohnend und die Fiſche fanden reichlichen 

bſatz. 5 


Vermiſchtes. 

Geſtrandet, und völlig zertrümmert worden iſt in Memel das 
— ng Heringsſchiff „Septima“. Drei Mann der Beſatzung find 
ertrunken. 

Die Peſt iſt in Aegypten laut einer Mittheilung der Leitung des 
Suezkanals erloſchen. 


Abgebrannt iſt das Schwarzwalddorf Sankt Beier; nur das 


Klofter und die Kirche ſtehen noch und beherbergen die Obdachloſen. 
— Nach einer Mittheilung aus Leipzig äſcherte eine Feuersbrunſt in 
Wahren die große geen von Brachmann und Rießner ein. 
Der Schaden beträgt über eine Million Mark. 1000 Arbeiter find 
brodlos. — In der ungariſchen Ortſchaft Palosc a find 140 Gehöfte in 
Aſche gelegt. Die Bewohner verloren all ihr Hab und Gut. Ferner ift 
das Maſchinenhaus des Braunkohlenwerks Kromlau bei Weißwaſſer 
durch Feuer zerſtört. Der Betrieb iſt auf längere Zeit unmöglich 
gemacht. 

Die große Glocke der Marienkirche in Eſſen ſtürzte Sonn⸗ 
tag Morgen während des Feſtgeläutes herab und riß im Sturze eine 
kleinere Glocke mit ſich. Die Glocken durchſchlugen das Gewölbe, zer⸗ 
ſchmetterten die Orgel vollſtändig und dlieben auf einem eiſernen Träger 
hängen. Zum Glück wurde Nie mand verletzt. 

Laut Mittheilung der ig erg Staatsanwaltſchaft zu 
Lüneburg ift der Thäter, welcher am 14. Mai d. Js. den D Zug 73 auf 
der Strecke Sonderburg⸗Uelzen durch Auflegen eines Baumaſtes auf die 
Schienen gefährdet hat, in der Perſon des 15jährigen Arbeitsburſchen 
Mahrle aus Görlitz ermittelt und verhaftet worden. 

Budapeſt, 6. Juni. Zwiſchen dem Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
hauſes Diſider v. Perezel und dem Redakteur des „Magyar Hiriap“ Alex⸗ 
ander Fenyoe fand heute wegen eines beleldigenden Artikels des Letzter en 
ein Säbel duell ſtatt, bei welchem beide leicht verwundet wurden. 
Nach dem Duell ſprach Fenyoe ſein Bedauern über das Geſchehene aus, 
worauf die Gegner ſich verſöhnten. 

Das kleinſte und theuerſte Grundſtück Berlins 
hat kürzlich ſeinen Beſitzer gewechſelt. Das fragliche „Grundſtück“ iſt nur 
vier Quadratmeter groß, nämlich zwei Meter lang und zwei Meter breit, 
liegt zwiſchen den Königskolonaden und dem Theater Kauffmanns Variété 
und beſteht in einem winzigen Laden, welcher vor einigen Jahren von 
dem Cigarettenhändler Schiffmann für 6100 Thaler erworben wurde. Jetzt 
hat, wie die „Berl. Ztg.“ erzählt, eine Baugeſellſchaft das „Grundſtück“ 
für 50 000 Mark gekauft. 


Neueſte Nachrichten. 
Kaſſel 7. Juni. Dir Kronprinz it heute in Wihelms⸗ 


höhe eingetroffen. 

Apia, 31. Mal. Die deutſchen Reichsangehörigen Huf- 
nagel und Marquardt, die auf Erſuchen der engliſchen Behörden 
an Bord des deutſchen Kriegsſch ffes in Haft gehalten wurden, 


find nach Ankunft der Kommiſſſion in Freiheit geſetzt worden. 
Herrſchaftliche 


Wohnung. 


Eine freundliche Wohnung 


v. 2 Zimmern und Zubehör vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 


. 


Rom, 7. Juni. (Deputirtenkammer.) Bei der 
Fortſetzung der Berathung der politiigen Seſetzentwürfe hielt 
der Deputirte (von der äußerſten Linken zum Zwecke ber 
Obſiruktlon eine jo lange Rede, drß faſt die ganze Sitzung aus ⸗ 
gefüllt wurde. 

Paris, 7. Juni. Die Meldung, daß der 
Orléans in Paris ſei, iſt durchaus unbegründet. — 
präfident Dupuy empfing heute Vormittag Abordnungen der 
republikaniſchen Gruppen des Senats und beſprach mit ihnen die 
politiſche Lage. Dupuy und die Abgeordneten kamen zu der 
Ueberzeugung, daß die Lage beſondere Wachſamkeit er- 
heiſche. Der Miniſterpräfident gab den Abordnungen die 
Verſicherung, daß die Regierung ſich nur von den Intereſſen der 
Republik leiten laſſe. 

Paris, 7 Juni. Der Juſtizminiſter Lebret wird an die 
Generalprokuratoren ein Rundſchreiben richten, in welchem er ſie 
auffordert Maßregeln zu ergreifen, um der Wiederkehr ſolcher 
Zwiſchenfälle vorzubeugen, wie fie im Verlauf der Schwurge⸗ 
richtsverhandlung gegen Térouléde und Habert vorkamen. Die 
8 ſollen künftighin keinerlei Kundgebungen 
zulaſſen. 

Bordeaux, 7. Juni. Drei heute Nacht wegen einer 
royaliſtiſchen Kundgebung Verhaftete, darunter ein Redalteur, 
wurden zu ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt, ein vierter zu 


Herzog von 
ſter · 
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Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Waſſerſtand am 8 Juni, um 7 Uhr Morgens: + 0,96 Meter 
Lufttemperatur: 7 13 Grad Celſ. Wetter: heiter, Wind N. W. 
Bemerkungen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Freitag, den 9. Juni: Meiſt heiter, trocken, wärmer, Gewitterwolken 
und ſtrichweiſe Regenſchauer. 

Sonnen» Aufgang 3 Uhr 40 Min, 

Mond ⸗Aufg. 4 Uhr 26 Min. Morgs., 


Handels nachrichten. 


W Poſen, 7. Juni. [Original⸗Wollbericht.] Die Nähe 
des Wollmarktes hat ſich in den letzten deiden Wochen recht fühlbar ge⸗ 
macht, da die Umſätze der vorangegangenen Wochen weit nachſtanden. Von 
Rückenwäſchen findet man nichts mehr vor, was ſeit Jahren an dem 
Wollmarkt nicht der Fall war. Von Schmutzwollen verkaufte man 
ca. 1050 Centner an auswärtige Wäſcher und Großhändler in der Preis⸗ 
lage von 59—61 Mk. Die Läger davon ſind belanglos und dürften erſt 
friſche Zufuhren zum Wollmarkt zu erwarten ſein. Die Tendenz ift 
recht ſeſt. Was das Kontraktgeſchäft in Rückenwäſchen anbetrifft, 
jo war dasſelbe in den letzten Wochen jo bedeutend, daß ſich nur noch 
wenig in Händen der Produzenten befindet. Angeregt durch animirt 
lautende Berichte anderer Wollplätze, gingen Händler in der Provinz ſowie 
Händler aus Schleſien flott an den Kauf heran und bewilligten ſchlank 20 
Mk., vereinzelt auch noch mehr über vorjährige Wollmaektspreiſe. Die 
Schur geht ihrem Ende entgegen und hören wir, daß die Wäſche zufrieden⸗ 
ſtellend ſein wird. 

Hamburg, Dienſtag 6. Juni, 6 uhr Abends. (Telegramm der 

burger Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Zu der markt: Rüben⸗ 

uder 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Juni 
11,27°], pr. Auguſt 11,45, pr. Oktober 10,10. Ruhig. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


Unter gang 8 Uhr 18 Min. 
Unterg. 9 Uhr 27 Min. Abds. 


8 6. 7. 6. 8. 6. 7. 6. 
Tendenz der Fond. ſeſt. feſt. Poſ. Pfand. 2½ % 98,25 98,30 
Ruff. 3 216.95 216.90 170 102,.— 101,80 
War ſchan 8 7 216,50 N Blöbr. 4½% 100,20 00,10 
Oeſterreich. 100 80 105.75 Türk. 10% Anleihe © 27.65 27,85 
Preuß. Conſolz 8 pr. 91,80 91,90 Ital. Rente 4% 95,40 95,59 
Freuß. Con fold 1½ pr. 100,70 100,50 Rum. R. v. 1804 4% 01 90, 91,90 
Ars. Conſolss7 % abg 100,40 100,25 Disc. Comm. Anthetle 198,50 198,90 


Std. Reichtanl 37], 91,80 91,80 Farp. Bergw.⸗Act. 209 25 207,30 
Dtſch. Reichsanls ; / 0,80 100, 40 Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 127,50 127,40 
Abr. Pfdbr. 2% Il. II 89,— 88,90 Thor. Stadtanl. 3½ % 96 25 96 25 
„ „ ½% „ 97,50 97.50 Weizen: loeo i. New- Hort 82, % 82% 

| | Spiritus 50er locd. —,—| —, 

„ oer „ 309,80 39,99 

Wechſel⸗Diseont 4 / Lontard-Zinsſuß für deutſche Staa tsan. 5 % 


Das neue Nährmittel „Nutroſe.“ 

Während man in früherer Zeit als Ernährungspräparate faſt aus⸗ 
schließlich Produkte angewandt hat, die aus Fleiſch hergeſtellt waren, hat 
man neuerdings auf Baſis der Arbeiten von Proſeſſer Dr. Salkowski⸗ 
Berlin und Profeſſor Dr. Röhmann⸗Breslau den Eiweißſtoff der Mi 
als beſonders geeignet zur Herſtellung von Nährpräparaten erkannt. 
dieſe Weiſe entſtand das neue Nährmittel „Nutroſe.“ — Für die praktiſche 
Verwendung der „Nutroſe“ iſt es von Werth, daß fie allerdings auch in 
Form von wohlſchmeckenden in der Fabrik von Langneſe hergeſtellten 
1 in — — 7 — 5 8 Freſeniuz- Wies baden hat 
ſich höchſt anerkennend ſowo er den Nährwerth wie über d e 
dieſer „Nutroſe⸗Nähr⸗ Biscuits“ 3 e 1 


Schwerhörigkeit. — Eine reiche Dame, welche durch Dr. Nicholson’s 
Künſtliche Ohrtrommeln von Schwerhörigkeit und Ohrenſauſen geheilt worden 
iſt, hat ſeinem Inſtitute ein Geſchenk von 29 000 Mark übermacht, damit 
ſolche taube und ſchwerhörige Perſonen, welche nicht die Mittel 1 
die Ohrtrommeln zu verſchaffen, dieſelben umfonft erhalten können. eft 
wolle man adreſſiren: AD Das Institut Nicholson 
„Longeott,“ Gunnersbury, London, W, England. 


Ein Preitansfhreiben für Entwürfe von Gatofenmänteln erläßt 
die Fabrik pat. Gasheizöfen und Badeöfen J. G. Houben Sohn Carl in 
Aachen. Preisrichter Dr. Kiſa, Dir. des ſtädt. Muſeums, Prof. Dr. 
Schmid und Reg.⸗Baumeiſter C. Sieben von der königl. techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Aachen. Die Preiſe betragen 200 Mark, 150 Mark und 100 Mark. 
Bedingungen verſendet koſtenfrei die ausſchreibende Firma. 

— — Tr — 


II. Laden mit Wohnung 


2 Wohnungen a 6-7 Zimmer 


een 

ehen zum Gebrauch. 2 x in d L der Bromb 
. eee. „Maurergeſellen 5 ‚it die erfie Etage. Mellinir. 54, 3 Kr. 55 e ben. Brombeger Bontabı 

- g 1 ie na ereinbarung mit dem . Plehwe, Maurerm 

| F eingebildeie „Dame finden lohnende u. dauernde Arbeit JJ Miether renovirt werden joll, preis: Wohnungen S alkraßt 19, 1 Tr. king. bon der Ba 
ünldst Damen für geringe Benfisn D er werth zu vermiethen. Auf Wunſchſ oon it K zr Freundl. Wohnung 
ur efellſchaft i. Zoppot auf zunehmen. epmey 4 von 3 u. 4 Zimmern mit Küche und Zubehör 3 ohnun BE 
Besten botlegernb Hepnet. J. C. Manrermeitter in Elbing. Stallung für pferde und Remiſe. babe einzeln oder im Ganzen in meinem Von 4. Zimmern und Znbehsr dom 
1 —,—ms V. Neuner , e en 


Penſion 
wo die Erziehung uſiot der Kinder 


in guten Händen. 
Neuschild. 
Neu- Grabia. 


Eine Fran 


zum Verkauf von Vackwaarrn f 
O. Sztuczko. 


Eine Aufwärterin 


ann ſich melden | 
Klofterſtraſte 20, part., links. 


ſtellt ein. 


werden verlangt 


Lehrlinge 
5 ug 
Malermeifter, Brüdenfir. 14. 


Geübte Schneiderinnen 


Mellienſtraße 114. 


Daſ. werden auch Lehrmädchen angenommen. 


Möbl. Zimmer 


Brückenſtraße 16, 1 


1 


krrſchaftl. 
Aezloaft, Wohnung, 
I. Etage, vom 1. Oktober zu vermiethen. 


Strobandſtraße 16. 


. D — 
2 großt helle Zimmer 
geeignet zu Bureauräumen oder zur Sommer⸗ 
ea fofort zu vermiethen. 


Engelhardt’s Gärtnerei 


Herrschaftliche Wohnung. 


mit 
Die erte Etage, Breiteſtraſte 24, 
iſt zu vermiethen. Sultan. | 


Zubehör per 


kit 


Etage, 


1. Etage, 3 — 


Herrſch. Wohnun 


2 . ie bisher von Hrn. Oberftleutn. Nonibadd 

Breiteſtraße 24, iſt die e De drs 5 
die uach 3 1 — 
em Miether reuovirt wer⸗ auch Pferdeſtan, ſind 
den ſoll, preiswerth 1 vermi 


Grabenſtr. 24, Kl. Wohnung ſofort zu verm. 


Wohnung, 1 freundliche - Wohnung 

zen her Alkoven und . 
od. 1.10. cr. zu vermieth. m immer zu verm. 

5 Edu —— E 3 — 4.5 Tr. 
Ein möblirtes Zimmer 

von ſofort zu verm. B 47, 8 Tr. 


mber 
Räumlichkeiten, 5 Zimmer mit allem ubehör, 
vom 1. Juli bezw. 
1. October zu vermiethen. 


Thorn C. B. Dietrich & Sohn. 


ultan. Mer Zimmer 1 zu Bu: 


Ostseebad Rügenwaldermünde.] gg. gen 


Nachruf. 


1 Ve ige A schöne Lage unmittelbar am Strande, O ON O ER T 
8 anerkannt häufiger und starker Wellenschlag, bequeme Verbindung mit der Q 
Gestern Abend 10½ Uhr ist der Gasanstalts-Direktor, Herr 3 km entlegenen Stadt Rügenwalde. Billige e und e e Koschat- uintett. 
— Prospekte und Auskunft durch die ‚Numm. Karten: Loge 2 Mk. Sperr- 
H arl Müller Bade-Verwaltung zu Rügenwalde. en 1.50 M., nichtnumm. Sitze A M. 
Te a re 1—— ;? ſ— 61 E F 
im et 2 e ne 1 re an Herzlähmung verstorben. 2 — > — — — . 2 a Schwartz. 
ie Sta, orn hat an ihm einen langjährigen, gewissenhaften ; N 
und zuverlässigen Beamten verloren, welcher ale dal dem 4. Ok- A — MOHR sche Bens Margarine Victor ia- Gar ton. 
tober 1859 treu gedient hat. 66 0 
eee Andenken wird ihm, dem Dahingeschiedenen, A 58 2 u K S 
stets bewahrt bleiben. D 
onnerſtag, den 8. 
Thorn, den 7. Juni 1899 99 t 15 a Junt BEER 


spritzt nicht, beim Braten wie andere Margarine, Abends 81% Uhr 


bräunt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, 
schäumt genau beim Braten, wie feinste Naturbutter, N RT 
duftet genau beim Braten, wie feinste Naturbutter 


ist genau so ausgiebig beim Braten, wie feinste Naturbutter, des Ensembles Oscar Ber gen 


ist genau so feinschmeckend wi feinste Naturbutter : 
und daher auch als voller Ersatz für feinste Butter auf Brod zu essen. e 70 Kapelle des Ulanen⸗ 
Beim Einkauf von „MOHRA“ achte man gefl. darauf, dass der Name „MOHRA« 8 chmidt, ſowie des Fräulein 
an jedem Gebinde sichtbar ist. Sophie von Hohenberger, 
. aus Frankfurt u. M. 


ge 
Von heute ab koſtet unſere Alte und neue FF 


Butter 1,00 Mt.] 2 Möbel 22 esse be 


— in der Conditorei des 
z werden reparirt und 9 11 Irn Nowak. 
Zu haben bei 3. G. Adolph, Kir-] zu billigen Preiſen bei aufpolirt 


Wir ſuchen für unfere 
Heinrieh, Tiſchlermeiſter, 


Der Magistrat. 


Für die uns * lerseits bei dem Ableben und der Beerdigung 
meiner innig geliebten Frau, unserer herzensgaten Mutter, Schwester, 
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante entgegengebrachte Theilnahme 
sagt herzlichen Dank. g 


Thorn, den 8, Juni 1899 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Gustav Tews, 


Seeg 


Fleischermeister. mes und Hutkiewiez 


Genossenschafts-Molkerei [ val en ae Marfverficherung 
Grembotschin. nee lie die Städte Then, Cala, Graubens, 


Aequiſiteure, 
die in der Volks verſicherung erfahren ſind 
und garantieren fettes Einkommen. 
Baperiſche Kypolhelten- und Vechſel Bank. 
General-Agentur Danzig. 
Otto Jaehrling. 


Lohnender Erwerb 


Bauplätze mE 


zut gelegen günftig zu verkaufen 
Schloſſermeißer Majenshi, 
Thorn 3, Fiſcherſtr. 49. 


Vianofor ke 


Nur die Marke,Pfeilring? | Jede Uhr 


i 8 71 ; ‘ repariren und reinigen koſtet bei mir unter 
gibt Gewähr für die Aechtheit des = Garantie des Gutgeheus uur 1,50 Mark, 


Lanolin-Toileite-Cream-Lanolin 5 |". ne: .. 


Taſchenuhren, Regulatoren, Wecker ıc. 


f x neu, billig zu verkaufen. mann auch mit wenig Mittel, durch Fabri- 
Man verlange nur H. Schmuck, Bu erfragen in der Expedition d. Zeitung kation mir ee ärl. 2 

11 “ - uhren, Sold · und Eilbertunnren, 5 = artikels Viele Anerkenn. Ka og gratis 

Pfeilring“ „Pfeilring“Lanolin-Cream | 38. Goppernifusfir. 43. De 
8 und weise Nachahmungen zurück (vis-A-vis N. H. Meyer.) WILD gu pachten geit in n IR et. Markt it cine fremmblicge 
— —— ——̃̃— ů ů ů ů Wil. Zim. . derm Gerberſtr. 18/15, 2 Tr. Stadt. Offer, u. Nr en ohuung von 4 Zimmern ; 1. Dftb, 


‚2420 0. d. Exb. d. Big. zu v. Näh. Moritz Leiser, Wilhelmsplatz 6. 
r 


r !Vorläufige Anzeige! = 
Montag, den 12. Zuni 1899 beginnt 
Chlebowski’s 


Großer Nünmungs- Ausverkauf, 


2 £ 
Der Ausverkauf erſtreckt ſich auf alle Abtheilungen meines umfangreichen Lagers 
und zwar zu Preiſen, welche bei den meiſten Artikeln kaum meinen Koſtenpreis decken. 


Leinenhaus M. Chiebowski, Thorn. 


Zu Folge Verfügung vom 5. Jun Zu Folge Verfügung vom 5. Juni: Freiwillige 1 9 
1899 iſt an demſelben Tage die in 1899 IN an demſelben Tage die in V er ſt 8 i 9 erun Der katholische F r AUBNVEFEIN | Vaterländ, F ralen-\ Tell 
Schönſee beſtehende Handelsnieder-JSchönſee beſtehende Handels nieder⸗ N Vincent a Paulo N 
laſſung des Kaufmanns David Ra- laſſung des Kaufmanns Ludwig Dienſtag, den 13. d. Mts. veranſtaltet Das 
guschanski ebendaſelbſt unter der] Schreiber ebendaſelbſt unter der Vormittags 10 Uhr Sonntag, den 11. Juni 1899 S 5 t 
Firma Firma werde ich vor der Pfandkammer bes im Viktoria⸗Garten ost er 2 e 

N D. Raguschanski L. Schreiber bieden 63 rennen einen findet 

in das dieſſeitige Handels- (Firmen-) in das dieſſeſtige Handels- (Firmen⸗) neue Fahrre ’ ute le 

Regiſter unter Nr. 1033 eingetragen. Regiſſer unter Nr. 1036 eingetragen.] 5 Damenfahrräder BA Mittwoch, den 14. Juni, 
Thorn den 5. Juni 1899, Thorn, den 5. Juni 1899. ee er gegen bagre Nachmittags 4 Uhr 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. Zablung ver . zur Unterstützung der Armen. im Jie elei⸗ ark 

Zu Folge Verfügung vom 5 Junt 5 Um milde Gaben wird gütigſt gebeten, 9 8 

u Folge Verfügung vom 5. Juni 1899 iR demſelben Tage die in Gerichts vollzieber in Thorn. welche zum Fräulein von Slaska (im Haufe fiat 

1899 if an demselben Tage die in Schnee bon Lage Standesamt Nocker. des Hern Kaufmann Kohnert, I. Einge) u ee Bon ! Uhr an: mm 

Schönſee beſtehende Handelanieher-| Cchönfee bestehende Kandelsnieber- 5 


Be k „ſenden find, Sonntag von 11 Uhr ab 
lafjung der Kaufmanns Hirsch Neuer Ene dende ame, Abraham von 4. —8. Jun 1899 find gemeldet: ben Bikteraggeler. n u aß gh, CONCERT 
Drewienka ebendaſelbſt unter der Kiewe ebendaſelbſt unter der Firma 1. Sohn dem Arb. Fran Piat. 2 Bon 4 Uhr ab: ausgeführt von der Kapelle des Infanterier 


i ip Nr. 61, 
Firma In das diesel. Bere. (iemen|Gobn dem Smied Loden Aang, CON CERN fg b um m: mer e unse 
H, M. Drewienka Negiſt n 9 u 5 5 dae. 3. Sohn dem Kgl. Fußgendarm Otto von der Kabale des 21 Juſant-Regimerts Eintritt 25 Pf. Kinder frei. 
in das dieſſeitige Handels- (Firmen-) 20 er ner 5 r. 1 1899 ragen. Jaſtrow. 4 Tochter dem Bäcker Leon Entree 20 Pf. Kinder frei. Für Kaffee und reichhaltiges Büffet wird 
Nerifter unter Nr. 1034 eingetragen. ern den 5 Jun i Rudnicktl. 5 Tochter dem Mauree x _ beſtens geſorgt ſein. = 


Thorn, ben 5. Juni 1899. Königliches Amtsgericht. Otto Domke. 6. unehel Tochter. 7. Die und freundlich zugedachten Gaben 


König liches Amtsgericht. 1 9 0 u ben 15 5. da Sohn dem gr —— Sich 1 6 0 = E BES Borflandeg oben 8 von 10 ner ab 
— m — — — iſt an demſelben Tage die in B - 

Zu Folge Verfügung von 5. Juni Schönſee beitehende Ps 1. Steinſetzermeiſter Julius Munſch, u 2. — 
1899 if an demſelben Tage die in laffung des Kaufmanns Adolf Wölk 5e J. 2. Helene Grzezoro vst, 6 M, zur vierten 3 Uhr an mit — — fahren 
Schönſee beſtehende Handelsnieder⸗ ebendafelbſt unter der Firma 3, Frieda Schwenk, 8 M. 4 Bitm. tterie, jr"? Len Betries bis 11 ubs ansdehnen, 
laſſung des Kaufmanns Gottfried Adolf Wölk Eupdrofine Dahm geb. Berg ⸗Neu⸗ Berliner pferde - Lo Elk. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Eduard Fenske ebendafelbſt unter zn das dieſſeltige Handels- (gtrmen,)] Wabef, 75 3. 5. Franzſeka Breicmig, Ziehung am 11. Juli 1899. Der Vorstand, 
der Firma Regiſter unter Nr. 1038 eingetragen 7 Moden. 6. Bronislam Wrraſchewe. ———E Hedwig Adolph. Margarethe Asch. 

G. Ed. Fenske Thorn, den 5. Juni 1899 2 J. 7. Maurer Johann Teske, 76 J. 3233 Gewinne Hermine Borchert. Lina Dauben 
dieſſeiti andels (Firmen-) Zul 5 7 Aufgebote. Werth Gertrud Gnade. Ida Houtermans 
> — 1 . 9935 ae Königliches Amts ericht. 1. Militäranwörter Franz RNuszkowaki 1 02 000 N Clara Kittler. Phyllis von Reltzensteln. 
horn. den 5 Juni 1899, Zu Folge Verfügung vom 5. Juni und Schneiderin Anaſtaſia Ziolkowsli een * Die Aufuhr von einer 


1899 ißt an demſelben Tage die in belde in Schönwalde. 
Schön ſee beſtehende Handelsnieder⸗ er Eheichliefungen. 
laſſung des Kaufmanns Franz E 


Bukowski ebendaſelbſt urter der dias Gtundſſüm 


Firma 20 Pe d 110 mu. (Porto u Liste in Thorn zu vergeben. 
| g. extra) empfiehlt und versendet 
Franz Bukowsky günftigen 3 5 Bu eig auch gegen en od. Nachnahme leur 
in das dieſſeitige Handele- (Firmen:) Ziegelel-Verein gung 
„ M. D. . 


Reniit ter Nr. 1039 einnet ea e > ee die Expedition der 5 
egiſter unter r. eingetragen. orn 3, erſtr. 2 
Thorn, den 5. Juul 1899 Ste Nele im Biinger, i „Thorner Zeitung. Spynagogale Nachrichten 
Stallung, dito Stallung im Hof. g a - . N 
783 e Bunitsene. RENTE Freitag Übendandacht 8 Ugr. 


Königliches Amtsgericht. 


Makulatur 


zu verkaufen. 


Expedition d. „Thorner Zeitung.“ 


15000, 10000, 9000, Million Ziegel 
8000, 5000 Mk. ete. l von Gremboczyn 8 2 


Königliches Amtsgericht. 


Druck und Ber lag der Rathsbuchdruckere Ernst Lambeck, Thern. 


